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datsbestimmungen juristisch möglich
wäre. Droht damit in Münster ein
neuer Fall Pfürtner? Oder wird
Professor Herrmann die Kraft aufbringen,

den Weg von Professor Mynarek
aus der Kirche heraus und ins
freidenkerische Lager zu gehen?

wg.

Der Vatikan und der Teufel

Papst Paul VI. hat es in der letzten
Zeit gar arg mit dem Teufel. Einem
südamerikanischen Bischof gegenüber

erklärte er: «Ich bin davon
überzeugt, dass übernatürliche Kräfte im

Spiel sind, die gegen uns arbeiten. Es

ist eben der böse Geist, der soviele
Seelen verwirrt.» Auch hat die vatikanische

Glaubenskongregation der
katholischen Kirche ein Dokument mit
dem Titel «Christlicher Glaube und

Dämonologie» herausgegeben. Darin
heisst es unter anderm: «Wer sich
weigert, die Realität des Bösen
anzuerkennen und es als eine phantastische

Personifizierung erklärt, ver-
lässt den Rahmen der biblischen und
kirchlichen Lehre.» Das Dokument
wendet sich vor allem gegen Theologen,

welche die Existenz des Teufels
und seiner Dämonen in Zweifel
ziehen. «Ihre irrtümlichen Theorien
verwirren den Geist der Gläubigen.» Dabei

ist sicher das Buch des Tübinger
Theologieprofessors Herbert Haag
gemeint, das den Titel «Abschied vom
Teufel» trägt und seinerzeit von der
Kirche verurteilt wurde. Den Höhepunkt

vatikanischer Teufelsgläubigkeit
erreicht aber doch wohl die dort

herumgebotene Behauptung: Der Teufel

sei auch an der augenblicklichen
Wirtschaftskrise schuld! Was muss
wohl der Vatikan und die Kirche
überhaupt durch die Schwäche der Dollar¬

währung und durch diverse
Bankzusammenbrüche an Verlusten erlitten
haben, dass ein derartiger Unsinn
kolportiert wird. wg.

Rückgang kirchlicher Amtshandlungen

In München gingen, wie die «Süddeutsche

Zeitung» feststellt, bei der
evangelischen Kirche im Jahre 1974 das
Ausmass der kirchlichen Amtshandlungen

beträchtlich zurück. 67
Prozent der Kinder aus rein evangelischen

Ehen wurden noch getauft.
1973 waren es noch 78 Prozent. Nur
die Hälfte der Eheschliessungen von
Angehörigen der evangelischen
Kirche wurden noch kirchlich vollzogen.
Bei den konfessionell gemischten
Ehen waren es sogar nur noch 28
Prozent. 84 Prozent der Begräbnisse fanden

unter Mitwirkung eines Kirchenbeamten

statt. Im Vergleich mit den

entsprechenden Zahlen des Jahres
1964 ergibt sich bei den Taufen ein
Rückgang von 54 Prozent, bei den
kirchlichen Eheschliessungen ein
solcher von mehr als 60 Prozent, bei den
Bestattungen ein Rückgang von 14

Prozent. Dazu kommen allein im Jahre

1974 an die 4900 Kirchenaustritte.
Bei den Katholiken war im gleichen
Zeitraum der Rückgang der kirchlichen

Amtshandlungen noch grösser,
er betrug bei den Taufen 69 Prozent,
bei den Trauungen 66 Prozent. wg.

Weniger Nonnen und Mönche

Die Zahl der Angehörigen religiöser
Orden ist nach Angaben aus dem
Vatikan in der ganzen Welt unter die
Millionengrenze gesunken, und zwar
auf 826 000. Seit 1970 ist die Zahl der
weiblichen Ordensmitglieder um 25

Prozent zurückgegangen, in Nordamerika

sogar um 38,5 Prozent. wg
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Aus der
Bewegung

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 18. Oktober 1975, um 20 Uhr
im Restaurant «Chalet», Entfelderstr. 12,
Aarau

Diskussionsabend über Entwicklungshilfe

Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

Ortsgruppe Basel
Jeden Dienstag ab 20 Uhr im Restaurant
«Rheinkeller», Untere Rheingasse 11,

freie Zusammenkunft

Anschrift: Postfach 302, 4012 Basel.

Abdankungen: Casimir Büttler, 4055 Basel,
Markircherstrasse 14, Tel. 43 80 59. (Ueber
Mittag und abends erreichbar.)

* * *

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 8. Oktober 1975, um 20 Uhr
im Lokal des Restaurants «Viktoriahall»,
Kreuzung Ziegler-/Effingerstrasse, Tramhalt

Linie 5 K. V.

freie Zusammenkunft

Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

* * *

Ortsgruppe Zürich
Freitag, den 10. Oktober 1975, um 20.30
Uhr im Sitzungssaal des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock
(Lift):
Vortrag von Gesinnungsfreund Albert
Anderes über
Strukturen der FVS

Auswertung der Umfrage in der Ortsgruppe
Zürich vom letzten Winter.

Freitag, den 24. Oktober 1975, um 20 Uhr
im Sitzungszimmer des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstrasse 67, 2. Stock:
Diskussionsabend über Strukturen der FVS

Ein schriftlicher Bericht über die Ergebnisse
der Umfrage liegt vor, er kann an den

beiden Veranstaltungen erworben werden.

Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rütschi-
strasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96

Abdankungen: Tel. 01 23 01 89

Es kommt alles auf die Umgebung an. Die
Sonne im lichten Himmelsraume hat eine
viel geringere Meinung von sich als die
Unschlittkerze, die im Keller brennt.
Marie von Ebner-Eschenbach (1830—1916)
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